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Neu ausgebrochen iſt im Monat April die Maul⸗ und Klauenſeuche insgeſamt in 35 Gemeinden

und 539 Ställen , erloſchen dagegen in 31 Gemeinden und 498 Ställen . Am Schluſſe des Monats

blieben noch 76 Gemeinden und 520 Stallungen von der Seuche ergriffen . Der Krankheit fielen

75 Rinder , 29 Schweine und 2 Ziegen zum Opfer ; außerdem wurden noch 80 Rinder und

7 Schweine hierwegen freiwillig getötet . Die übrigen Seuchen zeigten den gewöhnlichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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13 . Der Saatenſtand in Baden um die Mitte des Monats Mai 1911 .

Die ſeit etwa 4 Wochen faſt ununterbrochen andauernde günſtige warme Witterung hat bei

den Feldgewächſen eine außerordentlich erfreuliche Wendung zum Beſſern herbeigeführt . Die

zahlreichen Klagen über den dünnen und lückenhaften Stand , namentlich des Wintergetreides ,

haben einer weſentlich hoffnungsvolleren Beurteilung der Ernteausſichten Platz gemacht. Nur der

Winterroggen hat ſich noch nicht überall vollſtändig erholt und weiſt infolgedeſſen mit der Landes⸗

note „ etwas unter Durchſchnitt “ den niedrigſten Stand von allen unter die Berichterſtattung

fallenden Kulturen auf . Recht günſtig lauten die meiſten Berichte über die Entwicklung des

Sommergetreides ; vor allem wird der derzeitige Stand der Sommergerſte als durchaus

befriedigend beurteilt . Meldungen über Verunkrautung der Sommerfrüchte liegen bis jetzt nur

vereinzelt vor .

Auch die Futtergewächſe (Klee und Luzerne ) haben ſich allenthalben von den ſchädlichen

Wirkungen der froſtigen Witterung zu Anfang April ziemlich erholt und verſprechen meiſt reichliche

Erträge . Das gleiche gilt von den Wieſen , von denen namentlich die Wäſſerwieſen eine gute

Ernte in Ausſicht ſtellen .
Die infolge Auswinterung und Schädigung durch Schneckenfraß und Mäuſe nötig gewordenen

Umpflügungen von Winterſaaten ſowie von Klee⸗ und Luzerneäckern Haben im nördlichen und

nordöftlichen Landesteil ( Landeskommiſſärbezirk Mannheim ) verhältnismäßig den größten Umfang

erreicht ( rund 12 %) .
Faßt man die einzelnen Gewächſe ins Auge , ſo ergibt ſich, daß allgemein der Winterroggen

am meiſten geſchädigt war und umgepflügt werden mußte . Die in Betracht kommende Fläche

betrug rund 10 0%
Die Kartoffeln wurden überall bei günſtigſtem Wetter in den Boden gebracht und

beginnen ſchon da und dort aufzulaufen .
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Über den Stand der Reben Lanter die bis jetzt vorliegenden Berichte faſt algemein hoffnungs⸗voll . Die Stöcke treiben hiernach ſchön md gleichmäßig und zeigen ziemlich viel Samen .
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14 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1911 .

Im Monat April gelangten beint Genoſſenſchaftsvorſtand 573 Unfälle zur Anzeige ,wovon 522 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 51 auf die Forſt⸗wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 342 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichemAusgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 550 / angewieſen , und
war an 831 BVerlegté 25 146b , an 8 Witwen 736 M und an 7 Rinder 668 Mo. Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 550 M Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 24726 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 49 und durch Tod 66 aus . Unter
Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 24957 Perſonen Renten
im geſamten Jahresbetrage von rund 1995400 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehntwurden , betrug 101 ; in 210 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

15 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 191i .

Im Monat April ſind 522 Rentengeſuche ( 34 Alters - und 488 Juvaliden⸗ bzw.
Krankenrentengeſuche) eingereicht und 378 Renten ( 23 ＋339 J 16 ) bewilligt worden . Es wurden

39 Geſuche ( 5 ＋ 34 ) abgelehnt , 797 ( 23 ＋ 774 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende April ſind im ganzen 76 253 Renten ( 11363 Alters - , 61701 JInvaliden⸗
und 3189 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon famen wieder in Wegfall 45276
( 9059 - + 88830 + 2887 ) , fo dağ auf 1. Mai 30977 Rentenempfänger vorhanden ſind( 2304 Alters - , 28371 Invaliden - und 302 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Aprilhat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 69 ( — 16 Alters - , ＋ 94 Invaliden⸗ und — 9

rankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahvesbetrage von 4718 200 %16 F ( mehr feit 1. April 15025 / 88 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat April bewilligten Renten berechnet ſich, und zwarfür 23 Altersrenten auf 3862 / 80 K, für 346 Invalidenrenten auf 61787 40 &und für16 Krankenrenten auf 2739 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 167 / 95 P , füreine Invalidenrente 178 / 58 J md fir eine Rrantenrente 171 AM 19 %

' Beitragserſtattungen wurden im Monat April infolge Heirat weiblicher Ver⸗ſicherter in 201 Fällen 8910 46, infolge Todes verſicherter Perſonen in 94 Fällen 9817 4 und
infolge Unfalls verſicherter Perſonen in J. Fällen 349 Ab, im gangen fomit 19076 angewieſen .
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